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Fledermäuse in Gefahr: NABU lädt zur
nächtlichen Beobachtungsreise ein

Erleben Sie die Batnight 2024 in Mecklenburg-
Vorpommern: Beobachtungen, Führungen und

Informationen zu Fledermäusen.

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es noch eine Vielzahl
faszinierender Fledermausarten, die es dringend zu schützen
gilt. Mit 17 verschiedenen Arten, darunter die Abendsegler,
Kleine Bartfledermaus und Mausohr, ist die Region ein wichtiges
Habitat für diese nachtaktiven Säugetiere. Aufgrund der
Zerstörung ihrer natürlichen Lebensräume durch menschliche
Aktivitäten ist jedoch ein alarmierender Rückgang dieser Arten
zu verzeichnen. Der Naturschutzbund NABU weist darauf hin,
dass besonders die Mopfsfledermaus auf der Roten Liste
gefährdeter Arten steht und die Nordfledermaus in Mecklenburg-
Vorpommern bereits als verschwunden gilt.

Der NABU hat deshalb die Aktionsnacht „Batnight 2024“ ins
Leben gerufen, die an diesem Wochenende in ganz Deutschland
stattfindet. Diese Veranstaltungsreihe möchte nicht nur auf die
Gefährdung der Fledermausarten aufmerksam machen, sondern
auch das Bewusstsein für ihren Wert im Ökosystem schärfen.
Fledermäuse spielen eine entscheidende Rolle als Insektenjäger,
wodurch sie indirekt zur Gesundheit unserer Landschaften
beitragen.

Erlebnisreiche Nächte in der Natur

Im Rahmen von „Batnight 2024“ laden die Naturschützer zu
speziellen nächtlichen Führungstouren ein. In Städten wie



Ueckermünde und Wismar können Interessierte heute Abend
sowie am kommenden Wochenende mit Ultraschall-Detektoren
ausgestattet werden, um die faszinierenden Jagdtechniken der
Fledermäuse zu beobachten. Diese speziellen Geräte reagieren
auf die hochfrequenten Schallwellen, die Fledermäuse beim
Fliegen und Jagen verwenden. Indem sie in der Dunkelheit auf
diese Geräusche lauschen, erhalten die Teilnehmer Einblicke in
die Welt dieser Tiere, die oft unbekannt und geheimnisvoll
erscheint.

Die Naturfreunde können somit nicht nur die Insektenfresser
beim Fangen ihrer Beute beobachten, sondern auch einen
Beitrag zum Schutz der Artenvielfalt leisten. Die
Veranstaltungsreihe zielt darauf ab, die lokale Bevölkerung für
die Bedeutung von Fledermäusen zu sensibilisieren und ein
Gefühl für den Naturschutz zu entwickeln.

Bedrohungen und ihre Folgen

Die Bedrohungen, denen Fledermäuse in Mecklenburg-
Vorpommern gegenüberstehen, sind vielfältig. Der NABU
erläutert, dass Fugen und Ritzen an Gebäuden, die als
Lebensraum für Fledermäuse dienen, oft ohne Rücksicht auf die
Tiere saniert werden. Zusätzlich hat der Einsatz von Insektiziden
nicht nur Einfluss auf die Insektenpopulationen, die als
Nahrungsgrundlage für die Fledermäuse dienen, sondern
gefährdet auch das berufliche Überleben dieser nachtaktiven
Jäger. Laut NABU ist es dringend notwendig, die
Lebensbedingungen dieser geschützten Tierarten zu verbessern,
um ihr Überleben zu sichern.

Angesichts der aktuellen Situation und des Rückgangs der
Fledermausbestände ist die Teilnahme an Veranstaltungen wie
der „Batnight 2024“ nicht nur für Naturliebhaber von
Bedeutung, sondern ebenfalls eine Möglichkeit für jeden
Einzelnen, ein Zeichen für den Erhalt der biologischen Vielfalt zu
setzen. Die bedrohten Arten sind ein Indikator für die
Gesundheit unseres Ökosystems, und ihr Verlust könnte



weitreichende Folgen haben.

Ein bildendes Erlebnis für die Gemeinschaft

Die „Batnight 2024“ bietet eine hervorragende Gelegenheit für
Familien und Einzelpersonen, mehr über die Lebensweise der
Fledermäuse und die Herausforderungen, denen sie
gegenüberstehen, zu lernen. Diese Aktion fördert nicht nur das
Wissen über diese einzigartigen Tiere, sondern regt auch dazu
an, über eigene Gewohnheiten nachzudenken, die sich positiv
auf die Tierwelt auswirken könnten.

Die bereitgestellten Informationen und Outputs der
Veranstaltung können als pädagogisches Werkzeug für Schulen
und andere Bildungseinrichtungen dienen, um ein jüngeres
Publikum über die Bedeutung des Naturschutzes aufzuklären. In
einer Welt, die zunehmend von menschlichen Eingriffen geprägt
ist, wird das Bewusstsein für den Schutz der Natur unerlässlich.

Es ist klar, dass der Erhalt der Fledermausarten eine
gemeinsame Anstrengung erfordert, und die „Batnight 2024“
leistet einen wertvollen Beitrag dazu, das Licht auf die
Herausforderungen zu werfen, mit denen diese scheuen
Nachtjäger konfrontiert sind.

Die aktuellen Rückgänge der Fledermauspopulationen sind nicht
nur eine lokale, sondern auch eine globale Herausforderung. In
der letzten Dekade hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO)
eine alarmierende Abnahme von Arten in verschiedenen
Ökosystemen dokumentiert, die durch menschliche Aktivitäten
wie Urbanisierung, Landwirtschaft und Pestizideinsatz ausgelöst
wird. Vor allem industriell betriebene Landwirtschaft setzt
gefährliche Mengen an Insektiziden ein, die nicht nur die
Zielinsekten, sondern auch die Nahrungsquelle der Fledermäuse
stark beeinträchtigen. In Deutschland, wo viele Arten auf der
Roten Liste stehen, ist dies besonders besorgniserregend.

Die Probleme, mit denen Fledermäuse konfrontiert sind, lassen



sich nicht von der allgemeinen Umweltkrise und dem Verlust der
Biodiversität isoliert betrachten. Die Auswirkungen sind nicht nur
für die Fledermäuse selbst gravierend, sondern beeinflussen
auch andere Arten und das gesamte Ökosystem. Eine Studie von
Naturschutzorganisationen hat gezeigt, dass Fledermäuse eine
wesentliche Rolle im Ökosystem spielen, indem sie zur Kontrolle
von Insektenpopulationen beitragen. Ihrer Fähigkeit, große
Mengen an Insekten zu fangen, wird eine wichtige Rolle bei der
Aufrechterhaltung des biologischen Gleichgewichts
zugeschrieben.

Fledermausarten und ihre Bedrohungen

In Mecklenburg-Vorpommern leben noch 17 verschiedene
Fledermausarten, doch die Bedrohungen sind vielfältig. Faktoren
wie Habitatverlust durch menschliche Besiedlung, Förderung
landwirtschaftlicher Flächen und der Einsatz von Chemikalien
sind kritische Aspekte. Die Mopfsfledermaus ist ein konkretes
Beispiel, das die Gefährdung verdeutlicht. Ihre Bestände sind
stark gesunken, und sie steht nun auf der Roten Liste der
gefährdeten Arten in Deutschland. Dies führt nicht nur zu einem
Rückgang der Art selbst, sondern auch zu weiteren ökologischen
Imbalancen.

 Besonders betroffen sind auch die Nordfledermaus und andere
Arten, die in urbanen sowie ländlichen Gebieten leben. Eine
langfristige Beobachtung könnte helfen, besser zu verstehen,
wie Umweltveränderungen das Verhalten und die Fortpflanzung
dieser Arten beeinflussen. Zusätzlich gibt es in einigen Regionen
bereits Programme zur Wiederansiedlung und zum Schutz der
Fledermauspopulationen.

Statistische Daten zu Fledermäusen

Eine aktuelle Erhebung zeigt, dass in Deutschland über 50% der
Fledermausarten in ihrem Bestand gefährdet sind. Laut dem
Bundesamt für Naturschutz (BfN) sind einige Fledermausarten in
den letzten 30 Jahren um bis zu 90% zurückgegangen. Diese



erschreckenden Zahlen verdeutlichen die Dringlichkeit von
Maßnahmen zum Schutz und zur Erhaltung ihrer Lebensräume
und der biologischen Vielfalt.

Die Erfassung der Fledermausbestände erfolgt oft durch
ehrenamtliche Naturschützer, die im Rahmen von Projekten wie
der Batnight 2024 ein Auge auf die lokalen Populationen haben.
Die gesammelten Daten werden nicht nur zur Überwachung der
Bestände genutzt, sondern auch zur Verbesserung von
Naturschutzstrategien und Aufklärungsmöglichkeiten in der
Bevölkerung.

Durch solche Initiativen wird daran gearbeitet, die Öffentlichkeit
für die Problematik zu sensibilisieren und konkrete Maßnahmen
zum Schutz der Fledermäuse zu ergreifen. Der NABU und andere
Organisationen setzen sich dafür ein, dass die Bedeutung dieser
Tiere im Ökosystem anerkannt wird und entsprechende
Schutzmaßnahmen ergriffen werden.

Details
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